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Diversity Management kann man beschreiben als den bewussten Einsatz und die 
Steuerung von personeller Vielfalt. Mittels Diversity Management will man vor 
allem

•	 die unterschiedlichen Eigenschaften der Mitarbeiter als Quelle neuer Wert-
schöpfung und Wettbewerbsfähigkeit erschließen und

•	 potenzielle Gefahren der Zusammenarbeit von Menschen, die sich voneinander 
stark unterscheiden, vermeiden.

Hierzu stellt sich die Ausgangsfrage: Wodurch unterscheiden sich die Mitarbei-
ter einer Organisation? Zur Klassifizierung der Dimensionen stehen verschiedene 
Modelle bereit.

Trennte man früher nur nach wahrnehmbaren (Alter, Geschlecht, Sprache, Ras-
se, ethnische Zugehörigkeit, Status, Funktion) und nichtwahrnehmbaren (Religion, 
sexuelle Orientierung, Werte, Einstellung, Einkommen) Dimensionen, so benennt 
das Modell von Gardenswatz & Rowe (1995) vier Ebenen:

1.	 Ebene: individuelle Persönlichkeit eines Menschen
2.	 Ebene: interne Dimensionen, die nicht oder kaum änderbar sind, z. B. Alter, 

Geschlecht, sexuelle Orientierung, geistige und körperliche Fähigkeiten, Natio-
nalität und ethnische Zugehörigkeit sowie der soziale Hintergrund

3.	 Ebene: externe Dimensionen, zu denen Ausbildung, Berufserfahrung, Famili-
enstand, geographische Lage bzw. Stand- oder Wohnort, Einkommen, Auftre-
ten, Freizeitgewohnheiten, Religion oder Weltsicht, Elternschaft etc. zählen; 
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Dimensionen also, die eine Person stark bestimmen und relativ stabil sind, die 
sich aber ändern können

4.	 Ebene: organisationale Dimensionen bzw. Dimensionen, die durch die Zuge-
hörigkeit zu einer Organisation oder einem Unternehmen determiniert werden, 
wie z. B. die Funktion und Einstufung, Arbeitsinhalte und -interessen, Abtei-
lung, Dauer der Firmenzugehörigkeit, Arbeitsort etc.

Diese einzelnen Dimensionen führen zu unterschiedlichen Lebens- und Arbeits-
erfahrungen und so zu unterschiedlichen Sichtweisen und Fähigkeiten der Indi-
viduen. Unterschiedliche Blickwinkel, Kenntnisse und Fähigkeiten können einer-
seits den Organisationen als Ausgangspunkt für neue Wertschöpfung und zur Er-
höhung der Wettbewerbsfähigkeit dienen. Andererseits ergeben sich häufig gerade 
aufgrund unterschiedlicher Hintergründe und Voraussetzungen Missverständnis-
se, die zu Problemen in der Zusammenarbeit führen können. Macht man sich die 
Unterschiedlichkeit und ihre Konsequenzen bewusst, kann man ihnen entgegen-
wirken und damit Nachteile im Organisationsalltag vermeiden.
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